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In Kürze
Edemissen. Langeweile in den
Herbstferien muss nicht sein:
DieGemeindejugendpflegeEde-
missen bietet in Zusammenar-
beit mit mehreren Partnern für
Kinder ab dem Schulalter ein
buntes Ferienprogramm mit
vielen Aktivitäten an.
Los geht es schon am letzten

Schultag, Freitag, 24. Oktober.
Um 18 Uhr beginnt in Zusam-
menarbeit mit dem Miki aktiv
Familienzentrum indessenRäu-
men in der ehemaligen Förder-
schule eine School’s-out-Disco
für 9- bis 13-Jährige. Ende ist ge-
gen 21 Uhr, die Kosten betragen
einen Euro.
Weitere Punkte des Ferien-

programms sind Tischtennis
und Trampolin, Spiele im Was-
ser und Kochen, Werken mit
Holz und eine Erkundung der
Gemeinde zum Thema „Salz in
Klein Oedesse“. Auch eine Ta-
gesfahrt ins Phaeno in Wolfs-
burg ist geplant. Für alle Ange-
bote sind kleine Unkostenbei-
träge zu leisten.
Die komplette Übersicht in-

klusive dem Anmeldeformular
wird in den Schulen verteilt. Sie
liegt aber auch im Rathaus und

in der Jugendbegegnungsstätte
an der Eltzer Drift aus.
Anmeldungen sind ab dem

morgigen Mittwoch, 8. Okto-
ber, 18 Uhr direkt bei der Ju-

gendpflege im Jugendzentrum
möglich. Neben den eigenen
Kindern kann nur noch ein wei-
teres Kind angemeldet werden.
Für sämtliche Angebote sind

persönliche Anmeldungen not-
wendig, die bis zum Mittwoch,
22. Oktober, entgegen genom-
men werden. Sie sind allerdings
erst verbindlich, wenn der Teil-

nehmerbetrag gezahlt ist.Weite-
re Auskünfte geben gern die bei-
den Jugendpfleger Heike Mika
und Ralf Poersch unter der Tele-
fonnummer 05176/261. wos

Herbstferienprogramm der Jugendpflege:
Anmeldungen sind ab morgen möglich
Viele Angebote für Kinder ab dem Schulalter / Unter anderem gibt es eine Tagesfahrt ins Phaeno

Am letzten Schultag vor den Herbstferien wird zur School’s-out-Disco eingeladen. Das Foto entstand bei einer ähnlichen Veranstaltung vor den
Osterferien. A

Plockhorst. Schon der Name
„Rendezvous der Saiten“ klingt
vielversprechend. Und tatsäch-
lich werden am Sonntag, 12. Ok-
tober, ab 17 Uhr in der Johan-
neskapelle in Plockhorst mit
dem Konzert von Hajo Hoff-
mann Brücken zwischen ver-
schiedensten Musikwelten ge-
schlossen, wie die Veranstalter
versprechen.
Hajo Hoffmann ist ein gebür-

tiger Hannoveraner, der sich als
Jazzgeiger über Deutschland hi-

naus längst einen Namen ge-
macht hat. Er kommt Mitte Ok-
tober nachNiedersachsen. Dies-
mal tritt er mit seinem weiteren
Instrument, der Tenor-Ukulele
unter anderem in Plockhorst
auf.
Die Ukulele gelangte mit den

Portugiesen einst nach Hawaii.
Es dauerte eine Weile, bis die
kleine Gitarre über die USA
wieder auf den alten Kontinent
nach Europa zurückfand. Der
ehemalige Dozent für Jazzvioli-

ne an der Kölner Musikhoch-
schule machte sie zu seinem
neuen Instrument. „Die Vielfalt
und Virtuosität der Klänge, die
er mit Musik vieler Epochen sei-
ner Ukulele entlockt, ist verblüf-
fend und spannend“, heißt es in
der Presseankündigung.
Mit von der Partie ist das Strei-

cherensemble „DASKwartett“,
vielen Edemissern bekannt von
der Aufführung der „Tangomes-
se“ im vorigen Jahr. Gemeinsam
werden die fünf Musizierenden

in verschiedenste Musikwelten
eintauchen. Barocke Klangwel-
ten treffen auf aktuelle Weltmu-
sik, Klassik und Minimalmusik
treffen auf Latin, Jazz und Tan-
go.
Die Plockhorster Veranstalter,

der Kapellenvorstand und För-
derkreis, versprechen ein außer-
gewöhnliches und abwechs-
lungsreiches „Rendezvous der
Saiten“. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei, jedoch wird um eine
Spende gebeten. rim

„Rendezvous der Saiten“ am Sonntag in Plockhorst
Ukulele trifft in der Johanneskapelle auf Streichquartett / Zu hören ist Musik von Jazz über Klassik bis hin zu Folklore

Hajo Hoffmann tritt am Sonntag
in Plockhorst auf. oh

Abbensen. Ein abwechslungsrei-
ches Programm haben die Ver-
antwortlichen des Kunsttreff
Abbensen für den Oktober zu-
sammengestellt.
! Bereits ausverkauft sind die

beiden Vorstellungen des Thea-

ters „Die Bösen Schwestern“ am
kommenden Wochenende,
10. und 11. Oktober. Die beiden
beliebten Comedy-Akteure aus
Hannover präsentieren im
Kunsttreff ihr neues Programm
unter dem Titel „Musste schüt-

teln!“ - Lieder für ein reiches
Land.
! Unter dem Titel „Kunst

und Natur“ stellt Uta Hilker
ihre Bilder aus. Am Sonntag,
12. Oktober, um 11 Uhr wird die
Ausstellung eröffnet. Die seit
2004 freischaffende Künstlerin
bevorzugt Kompositionen von
Farben und Formen bei ihren
Arbeiten. Angeregt durch die
Vorliebe für den Expressionis-
mus arbeitet sie mit kräftigen,
reinen Acrylfarben, die sie ver-
mischt, aber auch klar gegenei-
nander abgrenzt.
Neben realistischen Motiven

zeigt Ute Hilker mehr und mehr
abstrakte Gemälde mit eigenen
Bildwirklichkeiten. Ein weiterer
Schwerpunkt ihrer künstleri-
schen Tätigkeit ist das Bearbei-
ten von Holz. Dabei bearbeitet
sie alte Hölzer und bevorzugt
Baumscheiben, die sie nach ei-
genen Vorstellungen gestaltet.
Besonders die Maserungen und
besonderen Formen der Hölzer
motivieren sie zu besonderen
Objekten. Bilder und Holzarbei-
ten ergänzen sich zu einem har-
monischen Gesamtbild.
Die Arbeiten von Uta Hilker

sind im Kunsttreff bis zum
16. November zu sehen.
! „Tapetenwechsel“ – alles

was ein Lied braucht heißt das
Programm der Sopranistin Olga
Graser, des Gitarristen Leonard

Brandstetter und des Cellisten
Roland Baumgarte, die sich zu-
sammengefunden haben, um
Liedgut zu verschiedenen The-
men aus unterschiedlichen Epo-
chen neu zu arrangieren. Unter
den vorgetragenen Werken fin-
den sich so bekannte Namen
wie John Dowland und Johann
Sebastian Bach, aber auch Leo-
nard Bernstein, Friedrich Hol-
länder und Hildegard Knef.
Zu hören sind sie im Kunst-

treff am Sonnabend, 18. Okto-
ber, ab 17 Uhr. Der Eintritt kos-
tet elf Euro.
! In Zusammenarbeit mit

dem Heimat- und Archivverein
Edemissen heißt es am Sonntag,
19. Oktober, ab 17 Uhr imKunst-
treff „Plattdeutsch und mehr“.
In bewährter Weise sollen an
diesem Nachmittag die platt-
deutsche Sprache und andere
Mundarten zu „Wort kommen“.
Mit einerMischung aus heiteren
und ernsteren Texten und Mu-
sik darf natürlich auch die Un-
terhaltung nicht zu kurz kom-
men. Musikalisch wird die Ver-
anstaltung vom Fissenbergtrio
begleitet. In der Pause gibt es
zur Stärkung etwas zu essen und
zu trinken. wos

Kunsttreff-Vorschau für den Oktober
Böse Schwestern, Bilderausstellung Plattdeutsch und mehr: Volles Programm in Abbensen

Uta Hilker stellt ab Sonntag im Kunsttreff Abbensen Bilder aus. A

Edemissen. Zu einer Lesung
lädt der Förderverein Leselust
der Kreisbücherei Edemissen
heute Abend ein. Der Braun-
schweiger Autor Klaus Nührig
stellt ab 19.30 Uhr im
Zehntspeicher am Eichenweg
seinen 2003 erschienenen
dritten Kriminalroman „Das
Haus an der Paulikirche“ vor.
darin geht es um den Physiker
Dr. Moses Ajayi, der Opfer
eines perfiden und tödlichen
Spiels wird, das seinen Anfang
mit mysteriösen Mails nimmt.
Nührig ist vielen Menschen im
Peiner Land als Gymnasial-
Lehrer bekannt. Nun liest er
nach Angaben der Veranstal-
ter zum ersten Mal im
Nordkreis. Dies ist bereits die
fünfte Herbstveranstaltung
des Fördervereins Leselust bei
Wein und Knabbereien im
Zehntspeicher. Der Eintritt ist
frei, es wird aber um eine
Spende gebeten. Anmeldun-
gen werden unter 05176/304
oder unter kb-edemissen@
landkreis-peine.de entgegen
genommen. wos

Zehntspeicher: Heute
liest Klaus Nührig

Klaus Nührig liest heute
Abend im Zehntspeicher. oh

Die beiden Veranstaltungen mit den „Bösen Schwestern“ am kommen-
denWochenende sind bereits ausverkauft. A

Dollbergen. Eine Dänin ist
jetzt Ortsbürgermeisterin von
Dollbergen: Der Ortsrat hat die
69-jährige Sozialdemokratin
Tove Knebusch zur Nachfolge-
rin von Jürgen Buchholz
gewählt. Buchholz (SPD) hat
sein Ortsratmandat „aus
persönlichen und privaten
Gründen“ aufgegeben (PAZ
berichtete). Knebusch ist seit
2001 kommunalpolitisch aktiv.
Damals trat sie in die SPD ein
und kandidierte für den
Dollberger Ortsrat, in den sie
auf Anhieb gewählt wurde. Von
2006 bis 2011 war sie bereits
stellvertretende Ortsbürger-
meisterin, in dieser Wahlperi-
ode arbeitete sie auch im
Uetzer Gemeinderat mit.
Knebusch ist gebürtige Dänin.
Seit 1973 lebt sie in Deutsch-
land, seit 1984 in Dollbergen.
Nach eigenenWorten fühlt sie
sich mittlerweile mehr als
Deutsche denn als Dänin. fs

Tove Knebusch ist
Ortsbürgermeisterin

Tove Knebusch ist Ortsbürger-
meisterin von Dollbergen. A
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